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VORTRAG DES ENGL. GESANDTEN[BEI DEN NEUGL. ORTEN, PHILIBERT]
HERWART[H, BARON VON HUENINGEN, GEHALTEN ANLAESSLICH DER
GEMEINEIDG. TAGSATZUNG IN BADEN]1

EA VI 2 , 881 i sowie AH 33/13

"Joh glaube nicht das Ihr Zweiflet , das ich nit schon von langem hero mit be-

gird mir die Ehr gewünscht habe in einer so hochansechenlichen Versamblung,

als dieser zu erscheinen . Weilen die Hindemussen , welche die Conjuncturen

der Zeit in den ersten Jahren meines Ministerii in disem Landt verursachet ha¬

ben , haben mich dises Vortheils beraubet.

Nach deme dan der zu Risswikh [ 1697 ] glückhlich geschlossene friden [ zwischen

Frankreich einerseits und England , Holland , Spanien und dem Römischen Reich

anderseits ] , in welchem die Eydtgnoschafft auch begriffen gewesen , eine freye

Communication mit allen die selbe Constituierendten lobl . Orthen mir eröffnet,

habe ich mit Lust mir die gelegenheit zugestossen sechen , und Eüch meine Freud

darüber zu bezeügen.

Sie kan nit gemein seyn , Hochgeachte und Mächtige Herren , in dem ich mich heüt

für das erste mahl in Miten der allgemeinen Versamblung einer ganzen von Jhr

dapferkeit und probitet willen berüehmbten Nation mich befinde , umb Jhnen die

Sentimenta eines Fürsten [nämlich William  III . ] zu erklären , welchen

seine Tugendten , noch vil mehr , als sein macht mit Verwunderung jederzeit auf-

zusechen machen werde.



J oh hab wenig zu thun Eüch disere Sentimenti Jhr Mayestät begriffen zu machen 3

Jhr wüsset , das Sie erfüllet seynd mit achtbahrkeit , mit wolgewogenheit , und

mit Considération gegen Eüoh , und mit , einer aufrichtigen anmuthung für das wol-

wesen , und die Sicherheit der Ständen , die Jhr repraesentieret . Was bis dahin

verloffen , soll Eüch ein ganz sichere Zeügsambe seyn , dass in allen begegnus-

sen Jhro sehr lieb seyn werde , Eüch die Würkhlichen proben einer Wahrhafften

und beständigen freündtschafft zuo geben.

Jch rechne auch . . . auf eine billichmessige erwiderung Ewerseits , und das Jhr

Eüch allezeit eine gute Verständtnuss und vollkorme Einigkeit mit Jhr Mayestät

zu underhalten angelegen seyn lassen werden.

Wichts wird mir angenembers seyn , als dise glückhlichen Dispositiones zu un¬

derhalten , beysteühren zu können , gleichwie die Vollziechung der befelchen,

so ich von dem König meinem Genädigen Herrn erhalten werde , ich allezeit mit

einer ganz sonderbahren Jnclination zuo Ewerem dienst begleiten wer¬

de.

Es wäre allzu langsamb Eüch allhier von dem Haubtwesen [bezüglich der Nachfol¬

ge des span . Königs Karl  II . J zu underhalten , welches mir die Ehr ver¬

schaffet Eüch dise Versicherung zu geben , Jhr werden es . . . mit etwas exten¬

sion vememben aus dem Memorial , so ich Eüch zuostelle , und über welches Eüch

Ewere kluge und vemünfftige reflexiones ab fordere " .

1 ) Einer der Zuger Tagsatzungsgesandten auf dieser Tagsatzung war Beat
Kaspar  Zurlauben , s . EA VI 2 , 877 (Nr . 448 ) .
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